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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Liebe Stettfurterinnen und Stettfurter 
 
Die Gemeindeversammlung im Dezember steht einmal mehr im Zeichen des Budgets. Der Gemeinderat stellt 
Ihnen das Budget für 2023 in dieser Botschaft vor und er wird es an der Versammlung weiter erläutern. Dane-
ben wird Ihnen auch ein finanzieller Ausblick präsentiert. Zu guter Letzt informieren wir Sie auch über aktuelle 
Projekte und stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung.  
 
In Europa werden aktuell die Rechte eines Staates mit einem unrechtmässigen Angriffskrieg auf das Schlimmste 
verletzt. Umso mehr sollten wir dankbar sein, dass wir als Staatsbürger in einem Land, in dem Frieden herrscht, 
unsere demokratischen Rechte ausüben dürfen. Nehmen Sie Ihre Rechte wahr – sie sind keine Selbstverständ-
lichkeit! 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung freuen sich auf Ihr Erscheinen und Ihr Interesse an den Geschäften der 
Politischen Gemeinde. 
 
 
Stettfurt, Ende Oktober 2022 
Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
 
 
 
 
Traktandenliste der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 
 
 
1. Eröffnung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

4. Budget und Steuerfuss 2023 

5. Finanzplan 2024 bis 2027 

6. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Traktandum 3 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
16. Juni 2022, 20.00 Uhr, im Gemeindezentrum 
 
 
Dauer 20:45 –21:50 Uhr 
Ort  Gemeindezentrum 
Eingeladen 876 Stimmberechtigte  
Anwesend 60 Stimmberechtigte, 6.8 %  
Vorsitz Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
Protokoll Janine Bohner, Gemeindeschreiberin 
Gäste Nicole Krapf, Finanzen und Steuern 
 Alex Schönenberger, Präsident RPK, Frauenfeld 
 Christoph Heer, Thurgauer Zeitung 
 Daniela Veit, Schulleitung 
 
 
Traktanden 
1. Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 
4. Gründung einer EW-Netzgesellschaft 
5. Jahresrechnung 2021 
6. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
60 von insgesamt 876 Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt haben der Einladung des Ge-
meinderates Stettfurt zur Gemeindeversammlung Folge geleistet (Beteiligung 6.8 %). 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates und der Gemein-
deverwaltung zur Gemeindeversammlung. Er bedankt sich für das Erscheinen und das bekundete Interesse. 
Speziell wird der Korrespondent der Thurgauer Zeitung, Christoph Heer, begrüsst. In der Botschaft hat der 
Gemeinderat berichtet, was die Gemeinde Stettfurt 2021 bewegt hat. Heute legt der Gemeinderat Rechenschaft 
über die Rechnung 2021 ab. Zudem unterbreitet er den Stimmberechtigten ein wichtiges Geschäft, das den 
Gemeinderat intensiv beschäftigt hat – die Gründung einer EW-Netzgesellschaft. 
 
1. Eröffnung 
Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass zu dieser Gemeindeversammlung ordnungsgemäss und fristge-
recht eingeladen worden ist. Die Stimmberechtigten haben die Traktandenliste mit der Botschaft erhalten. 
Diese Traktanden werden heute auch behandelt. Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es gegen diese 
Feststellung Einwände gibt. Es werden keine Einwände erhoben. 
 
Folgende nicht stimmberechtigte Gäste sind heute im Saal: Janine Bohner, Gemeindeschreiberin; Nicole Krapf, 
Finanzen und Steuern; Daniela Veit, Schulleitung; Christoph Heer, Korrespondent Thurgauer Zeitung. 
Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es Einwände gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden 
gibt. Es werden keine Einwände erhoben. Die Versammlung ist somit eröffnet. 
 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
Als Stimmenzähler werden die Stimmenzähler aus der vorangegangenen Schulgemeindeversammlung vorge-
schlagen. Es sind dies: 

- Rolf Bänziger - Roland Bieri 

 
Wahl der Stimmenzählenden 
Die beiden Stimmenzähler werden mit grossem Mehr gewählt. 
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Probeabstimmung 
Mit einer Probeabstimmung wird die Anzahl der anwesenden Stimmberechtigten festgestellt. Es sind 60 
Stimmberechtigte anwesend. 
 
3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 
Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 ist auf den Seiten 2 bis 8 der Botschaft 
abgedruckt. Gemeindepräsident Markus Bürgi stellt das Protokoll zur Diskussion.  
 
Fragen/Diskussion 
Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 zu genehmigen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Beschluss 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
Markus Bürgi verdankt das sorgfältig verfasste Protokoll an Gemeindeschreiberin Janine Bohner. 
 
4. Gründung einer EW-Netzgesellschaft 
Der Vorsitzende Markus Bürgi führt aus, dass der Gemeinderat über dieses Projekt immer wieder informiert 
hat. Es handelt sich um ein intensives Projekt mit vielen verschiedenen Aspekten. Der bewährte EW Verbund 
soll weiterentwickelt werden. Die Gründe dafür werden nachfolgend dargelegt. 
 
Die Ausganslage in der Stromwirtschaft ist mit vielfältigen Trends befrachtet, so zum Beispiel mit der Liberali-
sierung. Die Teilmarktliberalisierung für Verbraucher mit über 100 MWh pro Jahr führt zu Marktaktivitäten von 
Grosskunden. Eine weitere Marktöffnung ist zu erwarten. Die Regulierung betrifft unter anderem die Entflech-
tung von Netz und Energie. Die Aufsicht wird durch die Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom) aus-
geführt. Mit der Energiewende wird der Ersatz von bestehenden Kernkraftwerken thematisiert. Auch die För-
derung der Energieeffizienz ist ein wichtiger Bestandteil. Mit dem technischen Fortschritt wird eine dezentrale 
Produktion und Verbrauchssteuerung ermöglicht. Ein grosses Thema ist ebenfalls die Digitalisierung. Diese 
eröffnet neue Möglichkeiten in der Kundeninteraktion. Im Weiteren muss bis 2027 die Zählerauslesung auto-
matisch erfolgen. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass sich aus diesen Trends wesentliche Herausforderungen für die Ge-
meinde-EW’s ergeben. So muss den Kundenverlusten entgegengewirkt werden, was bei einer Erhöhung des 
Wettbewerbsdrucks nicht einfach sein wird. Die Unternehmen stehen stärker im Fokus von Kunden, Öffentlich-
keit und Regulator. Die Regulierung nimmt stetig zu. Ein sinkendes Margenpotential beim Netz ist eine Folge 
daraus. Der Absatzrückgang durch Eigenproduktion und -verbrauch zeigt sich bereits heute. Die Energiewende 
bringt eine steigende Komplexität und steigende Risiken mit sich. Die Weiterentwicklung der Informations- 
und Kommunikationstechnologie («Smart») steht hier ebenfalls im Fokus. Dadurch entsteht ein erheblicher 
Investitionsbedarf.  
 
Vor diesem Hintergrund haben sich die drei Gemeinden zu einer gemeinsamen Strategieentwicklung entschie-
den. In den vergangenen drei Jahren haben sie in mehreren Prozessen die heutige Vorlage ausgearbeitet. 
 
Nachfolgende Argumente zeigen auf, weshalb die Gemeinderäte überzeugt sind, dass eine gemeinsame Netz-
gesellschaft der richtige Weg ist. Der Betrieb der einzelnen EW's muss professionalisiert werden und sollte nicht 
mehr in der Gemeinde abgehandelt werden. Bereits jetzt werden Synergien genutzt. Noch führt aber jede 
Gemeinde z.B. eine eigene Buchhaltung, beschliesst die Tarife, organsiert die Ablesungen usw. Jede Gemeinde 
hat auch ihr eigenes IT-System. 
 
In einer weiteren Folie zeigt Gemeindepräsident Markus Bürgi die Struktur der Gesellschaft auf und wie das 
EW zukünftig betrieben werden soll. Die zu gründende Gesellschaft soll einziger Netzbetreiber für die drei 
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Gemeinden sein. Jede Gemeinde ist mit 1/3 an der Aktiengesellschaft beteiligt. Die LST Energie AG ist eine 
reine Asset Gesellschaft ohne eigenes Personal. Den operativen Betrieb erledigt eine mandatierte externe Be-
triebsführung. Bei einer Zustimmung zur Gründung der gemeinsamen Netzgesellschaft wird die Betriebsfüh-
rung öffentlich ausgeschrieben.  
 
In einer schematischen Aufstellung wird aufgezeigt, was finanziell geschieht und welchen Einfluss das Konstrukt 
auf die Bilanz der Gemeinden hat. Die Anlagenwerte der drei Gemeinden sind unterschiedlich, sie basieren 
aber auf einer einheitlichen Methode, nämlich der Bewertung gemäss Regulator. Diese Werte werden der Elom 
gemeldet. Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert mit einer Folie in einer schematischen Darstellung die 
Eröffnungsbilanz der LST Energie AG. 
 
Die Gründung erfolgt in einem zweistufigen Vorgehen. Die Bargründung der LST Energie AG wird aus einem 
Aktienkapital von TCHF 120 (pro Gemeinde TCHF 40) bestehen. Die Sacheinlage (sämtlicher Anlagen und Netze 
der drei Gemeinden) erfolgt nach Abschluss der Rechnung 2022. 
Die Werte der Netze in Thundorf beziffern sich z. B. auf 2.2 Mio. Franken. Die Nettoaktiven von Lommis und 
Stettfurt sind höher. Deshalb erhalten diese beiden Gemeinden nebst Aktien und einem Anteil an den Reserven 
auch ein Darlehen. Heute aufgezeigt sind die Werte per 31.12.2020, diese werden sich noch ändern, da der 
Übergang gemäss Jahresabschluss 2022 sein wird. Das langfristige Aktionärsdarlehen soll über einen Zeitraum 
von 20 Jahren amortisiert werden. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert in kurzen Zügen, wie diese Aktiengesellschaft funktioniert. Die 
Gründung der Aktiengesellschaft hat Auswirkungen auf die Tarife. Ziel ist, attraktive Tarife anbieten zu können. 
Etwas Gewinn muss gemacht für die Verzinsung der Darlehen gemacht werden. Eine Dividende wird nicht 
erwartet. Die Planerfolgsrechnung zeigt einen steigenden Umsatz (aufgrund steigender Energiepreise). Die 
Gemeinderäte der drei Gemeinden streben grundsätzlich ein moderates Tarifniveau an. Ein grosser Teil der 
Gesamtkosten betreffen die Vorliegernetze (Swissgrid, Axpo und EKT). 
 
Markus Bürgi erläutert sodann die rechtlichen Rahmenbedingungen. Die Interkommunale Vereinbarung (IKV) 
bildet die Rechtsgrundlage für den Zusammenschluss in einer gemeinsamen Aktiengesellschaft. Sie regelt die 
Rechte und Pflichten sowie die Höhe der Beiträge. Das Erschliessungsreglement Elektrizität basiert auf den 
bestehenden Reglementen. Jede Gemeinde erlässt dieses Reglement, sie sind inhaltlich jedoch identisch. In 
einem Netzgebiet müssen die gleichen rechtlichen Grundlagen gelten. Das Sondernutzungsreglement legt den 
Beitrag der AG an die Gemeinde fest. LST zahlt der Gemeinde eine Abgabe (Konzession) für die Nutzung des 
öffentlichen Grunds. 
 
Zusätzlich ist vorgesehen, dass ein Aktionärsbindungsvertrag abgeschlossen wird. Die Statuten der AG sind im 
Entwurf bereit. Zusätzlich wird ein Konzessionsvertrag zwischen Gemeinde und LST Energie AG abgeschlossen. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi legt dar, dass der Gemeinderat überzeugt ist, dass diese Vorlage die richtige 
Lösung ist. Mit der Gründung einer Netzgesellschaft wird der Betrieb professionalisiert und Synergien können 
optimal genutzt werden. Die drei Gemeinden wären die ersten im Kanton Thurgau, welche eine solche Lösung 
umsetzen.  
 
Fragen/Diskussion 
Urs Sträuli findet das Vorhaben eine tolle Idee. Die Konsolidierung auf diese Art im Schweizer Markt ist sinnvoll. 
Es stellt sich jedoch die Frage, ob diese Form ausreichend ist oder nicht. Wurden andere Zuzüge geprüft? 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erklärt, dass die drei Gemeinden sich durch die langjährige Zusammenarbeit 
sehr gut kennen und ähnlich strukturiert sind. Ausgeschlossen wird eine Erweiterung nicht. Bei allfälligen Zu-
zügen zu einem späteren Zeitpunkt müssen die Stimmberechtigen ihre Zustimmung geben.  
Hanspeter Woodtli möchte wissen, was passiert, wenn eine Gemeinde die Gründung ablehnt und wie die Stim-
mung allgemein ist. Die Netzgesellschaft kommt nur zustande, wenn alle drei Gemeinden zustimmen. Wenn 
eine Gemeinde nein sagt, hat dies den Status quo zur Folge. Es gab drei Informationsveranstaltungen. Die 
Grundstimmung war bei allen Veranstaltungen positiv.  
Roland Bieri möchte wissen, ob die Gesellschaft auch den Zweck der Stromproduktion ermöglicht? Der Vorsit-
zende Markus Bürgi bemerkt, dass durchaus die Möglichkeit besteht, Projekte zu lancieren, z.B. im Bereich von 
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PV-Anlagen. Dächer stehen genügend zur Verfügung. Gross in die Stromproduktion einzusteigen ist nicht vor-
gesehen.  
Andreas Berger möchte wissen, welcher Vorteil daraus entsteht und ob es nicht sinnvoller wäre, mit jemand 
grösserem zusammenzuarbeiten. Markus Bürgi erklärt, dass die drei Gemeinden sich gut daran tun, in kleineren 
Schritten zu starten und den ersten Schritt auf diese Weise zu machen. Es handelt sich dabei um die Anlagen 
der drei Gemeinden. Das bedeutet jedoch nicht, dass das Vorhaben stillsteht. Thomas Gamper möchte den 
drei Gemeinderäten danken und ihnen zu diesem Schritt gratulieren. Die Zusammenarbeit und der Betrieb des 
Netzes bestehen schon seit vielen Jahren. Diese Vorlage ist ein logischer Schritt einer sich entwickelnden Zu-
sammenarbeit. Heute und Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, er bittet die anwesenden Stimmberechtigten Ja zu 
sagen. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich für dieses Votum.  
Georg Koch möchte noch ergänzende Auskünfte zur Betriebsführung erhalten und ob an ein grösseres EW 
vergeben wird. Markus Bürgi erklärt, dass eine Ausschreibung erfolgt und ein Auftrag vergeben wird und die 
drei Gemeinden nicht einfach in einem grösseren EW aufgehen. Somit können Vorstellungen und Ideen ein-
gebracht werden. Wichtig ist, dass der Verwaltungsrat so aufgestellt ist, dass er als Sparringspartner auftreten 
kann und auf Augenhöhe diskutiert wird.  
Marlise Bänziger möchte wissen, ob die geplante Windenergie in Thundorf einen Einfluss hat. Gemäss Markus 
Bürgi hat die geplante Produktionsanlage keinen Einfluss.  
Georg Koch möchte wissen, was es mit der Liberalisierungsschwelle auf sich hat und ob der Strombezüger frei 
einkaufen kann. Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass im Moment nur die Grossbezüger davon profitieren 
können. Sobald die gesamt Marktöffnung erfolgt ist, kann sich jeder Kunde auf dem Markt frei bewegen. 
 
Es folgen keine weiteren Fragen mehr und die Diskussion wird geschlossen. 
 
Anträge des Gemeinderats 
1. Der Gemeinderat beantragt, die Interkommunale Vereinbarung (inkl. Anhang) zwischen den Politischen 

Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf (Aktionärsgemeinden) betreffend die Gründung der LST Ener-
gie AG zu genehmigen. 

2. Der Gemeinderat beantragt, das Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität (Er-
schliessungsreglement «Elektrizität») und die revidierte Beitrags- und Gebührenordnung vom 6. Oktober 
2016 zu genehmigen. 

3. Der Gemeinderat beantragt, das Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffent-
lichen Grundes für die Zwecke der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt (Sondernutzungsregle-
ment) zu genehmigen. 

 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über die drei Anträge einzeln abstimmen. 
 
Beschluss 
1. Die Interkommunale Vereinbarung (inkl. Anhang) zwischen den Politischen Gemeinden Lommis, Stettfurt 

und Thundorf (Aktionärsgemeinden) betreffend die Gründung der LST Energie AG wird einstimmig geneh-
migt. 

2. Das Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität (Erschliessungsreglement «Elektrizi-
tät») und die revidierte Beitrags- und Gebührenordnung vom 6. Oktober 2016 wird einstimmig genehmigt. 

3. Das Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffentlichen Grundes für die Zwecke 
der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt (Sondernutzungsreglement) wird einstimmig geneh-
migt. 

 
Markus Bürgi bedankt sich herzlich bei den Stimmberechtigten für die grosse Zustimmung.  
 
5. Jahresrechnung 2021 
Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass die Jahresrechnung 2021 wiederum erfreulich ausgefallen ist. Die 
Zahlen sind in der Botschaft aufgeführt und erläutert worden. 
 
Erfolgsrechnung 
Das Gesamtergebnis ist speziell, aber auch sehr erfreulich. Es weist einen Ertragsüberschuss von 
CHF 1‘491‘244.87 aus. Ohne Buchgewinn hätte ein Ertragsüberschuss von rund CHF 80‘000.00 (nach a.o. 



6 

Abschreibungen) resultiert. Das Budget sah einen kleinen Überschuss vor. Insbesondere die Neubewertung der 
Liegenschaften hat das Ergebnis beeinflusst. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert den anwesenden Stimmberechtigten, welches die Hauptbereiche 
sind, welche für das bessere Ergebnis verantwortlich sind: 
- Mehr Baubewilligungsgebühren 
- Weniger Prämienverbilligung 
- Deutlich weniger Ausgaben in Sozialhilfe – schwierig zu budgetieren 
- Steuererträge deutlich über Budget – GR ging von Corona-Auswirkungen aus. 
- Marktwertanpassung Finanzvermögen – Neubewertung Liegenschaften 
 
Nachfolgend die Positionen, welche zu einem schlechteren Ergebnis beigetragen haben: 
- Honorare Bauverwaltung höher – Beizug externe Unterstützung 
- Beiträge an Badi gemäss neuem Schlüssel 
- Winterdienst, Signalisation 
 
Im Weiteren liegen viele plus und minus vor. Die Details können in der Botschaft nachgelesen werden. Im Jahr 
2021 hat die Gemeinde zudem rund CHF 90‘000.00 in den Finanzausgleich einbezahlt. 
 
Neubewertung Finanzvermögen 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass nach rund 20 Jahren das Finanzvermögen, die 3 Liegenschaften (Parz. 
Nr. 583/31/32) in der Bauzone, neu bewertet werden soll. Es handelt sich dabei um einen gesetzlichen Auftrag. 
So hat er eine Verkehrswertschätzung in Auftrag gegeben, welche viel höhere Werte ausgewiesen hat. Der 
Gemeinderat sucht nicht den höchsten Preis. Er hält sich an das Vorsichtsprinzip und hat die Bewertung deshalb 
etwas tiefer als die Schätzung (CHF 500 bzw. CHF 600 pro m2) angesetzt. Die RPK begrüsst im Übrigen dieses 
Vorgehen. Diese Aufwertung führt zu einem sogenannten Buchgewinn, d.h. dass keine Mittel zugeflossen sind, 
sondern es handelt sich lediglich um eine Neubewertung der Finanzanlagen. Finanzvermögen wird nicht ab-
geschrieben. 
 
Steuerertrag 
Der Steuerertrag ist rund CHF 120‘000.00 höher als budgetiert. Bei den natürlichen Personen liegen die Ein-
nahmen rund CHF 80'000.00 und bei den juristischen Personen rund CHF 40‘000.00 über dem Budget. Der 
Gemeinderat war über diesen Verlauf überrascht, da die Corona Prognosen gegenteilig eingetreten sind. Die 
Prognose für das Jahr 2022 ist ebenfalls gut. 
 
Abschreibungen ohne Werke 
Die Details können dem Anlagespiegel in der Botschaft entnommen werden. Die Trennung zwischen ordentli-
chen und ausserordentlichen Abschreibungen wird strikt durchgezogen. Es wird linear abgeschrieben, auf klar 
definierte Laufzeiten. Der Vorsitzende Markus Bürgi erwähnt, dass in der Tendenz eher mehr als budgetiert 
abgeschrieben worden ist, da sich ein gutes Ergebnis abgezeichnet hat. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass 
gute Ergebnisse teilweise für solche Abschreibungen verwendet werden sollten. 
 
Werkrechnungen 
Überblick über die Werkrechnungen 
Gemeindepräsident Markus Bürgi vermittelt einen Überblick über die Werkrechnungen.  
 
Kabelanlage 
Die Stettfurt.net hat 2021 ein positives Ergebnis erwirtschaftet. Neben der Beteilung fallen nur noch Erträge 
aus der Rohrnutzung sowie interne Verrechnungen an. Es erfolgte eine kleine Entnahme. 
 
Wasserversorgung 
Die Rechnung schliesst leicht besser als budgetiert ab. Es ist viel weniger Unterhalt angefallen, da im Leitungs-
netz weniger Schäden zu verzeichnen waren.  
Abschreibungen: wie vorgesehen wurde die 2. Direktentnahme (CHF 55‘000.00) wegen der Sanierung der 
Hauptstrasse vorgenommen. Es erfolgte eine Entnahme von CHF 24‘000.00. 
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Abwasser 
Beim Abwasser fielen etwas mehr Einnahmen bei den Gebühren an. Die etwas höheren Ausgaben sind auf 
einen Ausbau in der Geerenstrasse zurückzuführen.  
Abschreibungen: wie vorgesehen wurde die 2. Direktabschreibung (CHF 40‘000.00) wegen der Sanierung der 
Hauptstrasse vorgenommen. Es erfolgte eine Einlage von rund CHF 12'000.00. 
 
EW Netz und Energiehandel 
Es wurden Mehrmengen geliefert, was sich beim Netznutzungsentgelt zeigt. Die Honorare für das EW Projekt 
waren nicht budgetiert, weshalb höhere Aufwände zu verzeichnen waren. Der Unterhalt liegt im Budgetbereich. 
Bei der Rundsteuerung ist der Aufwand etwas höher, da innerhalb des Verbunds Teile ersetzt werden mussten. 
Abschreibungen: wie vorgesehen wurde die 2. Direktabschreibung (CHF 140‘000.00) aus der Sanierung der 
Hauptstrasse vorgenommen. Es erfolgt deshalb eine Entnahme von rund CHF 97'000.00 (unter Budget). 
Der Energiehandel hat sich etwa im Budget bewegt. Bei den Abschlussarbeiten wurde ein Fehler des Dienst-
leisters entdeckt. Für diese finanziellen Aufwendungen erfolgte eine Abgrenzung. Es erfolgte eine 
Entnahme aus der Schwankungsreserve. Die Abgrenzung wurde mit Vorsicht gemacht. 
 
Gasversorgung 
Auch im Jahr 2021 ist dieser Bereich stabil verlaufen. Gemeindepräsident Markus Bürgi bemerkt, dass immer 
noch günstige Preise vorliegen. Es liegen aber keine Prognosen für das Jahr 2023 vor. Zurzeit werden Gesprä-
che mit der Thurplus geführt.  
 
Investitionsrechnung 2021 
Die Übersicht der Investitionen ist in der Botschaft einzeln kommentiert worden. Teilweise konnte nicht alles 
realisiert werden, insbesondere weil Bewilligungen bzw. Genehmigungen noch nicht da waren (Jugendtreff, 
UFC). Das Konto Verkehrssicherheit weist ein Minus auf, da die Aktivierungsgrenze nicht erreicht worden und 
umgebucht worden ist.  
 
Investitionsrechnung 2021 Werke 
Die Übersicht der Investitionsrechnung der Werke ist im Einzelnen in der Botschaft kommentiert worden.  
Wie bereits in den vergangenen Jahren zeigt sich, dass es Verzerrungen zum Budget gibt, weil Projekte ver-
schoben oder nicht abgerechnet sind.  
 
Kabelanlage 
Die Kabelanlage weist die Beteiligung an stettfurt.net aus. Zudem sind die Sondernutzungen bezahlt worden. 
 
Wasserwerk 
Bei der Wasserversorgung weist sich die Hauptstrasse als Hauptpunkt aus. Die Sanierung Bergholz wurde in-
nerhalb des Budgets realisiert. 
 
Abwasser 
Die Hauptstrasse zeigt auch hier ihre Auswirkungen. 
 
Elektrizitätswerk 
Beim Elektrizitätswerk fallen nachfolgende Punkte ins Gewicht: 
- Ausbau Mittelspannung Trafo Gamper Verbindung zur Hefe (Ring geschlossen). 
- Hauptstrasse 
 
Bilanz 
Gemeindepräsident Markus Bürgi zeigt die Übersicht über die Bilanz. Das Finanzvermögen besteht zum Haupt-
teil aus Forderungen (Steuern und Werke) sowie Grundstücken im Finanzvermögen. Die Neubewertung ist nun 
eingeflossen, deshalb die höhere Bilanzsumme (+ 3 Mio. Franken). Das Verwaltungsvermögen beinhaltet alle 
Anlagen - Strassen, Gebäude, Werkanlagen. Investitionen bringen einen Liquiditätsbedarf mit sich. Dies wirkt 
sich beim Fremdkapital aus. Das Kontokorrent ist etwas höher. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindever-
sammlung, dass der Gewinn dem Eigenkapital zugewiesen wird. 
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Finanzkennzahlen 
Die Kennzahlen für das Jahr 2021 sind in der Botschaft abgebildet. Der Vorsitzende Markus Bürgi erläutert die 
wichtigsten Finanzkennzahlen wie folgt: 
 
Der Nettoverschuldungsquotient setzt Schulden ins Verhältnis zum Steuerertrag – die Hypothekarlast ist in den 
letzten Jahren gestiegen. Der Liquiditätsbedarf war sehr hoch. Der Quotient verbessert sich wieder, dank stei-
gendem Steuerertrag. Dieser Wert ist genügend. Die Nettoschuld pro Einwohner (CHF 1'600 pro Einwohner) 
sinkt weiter und die Verschuldungssituation hat sich etwas verbessert. Der Wert weist eine mittlere Verschul-
dung aus. Der Kapitaldienstanteil zeigt den Anteil der Abschreibungen und Zinsen am Gesamtertrag, d.h. wel-
cher Teil des Ertrags für den Kapitaldienst benötigt wird. Er ist gut tragbar.  
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi hält zusammenfassend fest: 
Die Verschuldung hat aufgrund der Investitionen zugenommen, sich aber verbessert. Kennzahlen sind Mo-
mentaufnahmen – es braucht eine Sicht über mehrere Jahre. Die Verschuldung muss auf jeden Fall im Auge 
behalten werden. 
 
Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
Die Rechnungsprüfungskommission hat während zwei Tagen die Rechnung intensiv geprüft. Die Rechnung 
wurde für korrekt befunden. Markus Bürgi, fragt Alex Schönenberger an, ob er noch Ergänzungen anzubringen 
hat. 
Alex Schönenberg übernimmt das Wort und bestätigt, dass die RPK die Rechnung geprüft hat und, dass diese 
absolut professionell und perfekt geführt wird. Über jede gestellte Frage haben die Mitglieder RPK eine Antwort 
erhalten. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehl den anwesenden Stimmberechtigten die Rechnung 
2021 zu genehmigen. 
 
Gemeindepräsident. Markus Bürgi richtet der Rechnungsprüfungskommission ebenfalls seinen Dank für die 
Arbeit sowie die konstruktive Kritik aus. 
 
Fragen und Diskussion 
Dies wird nicht gewünscht. 
 
Anträge des Gemeinderates 
1. Die Jahresrechnung 2021, bestehend aus der Erfolgsrechnung 2021, der Investitionsrechnung 2021 und 

der Bilanz per 31.12.2021, welche mit einem Gewinn von CHF 1'491'244.87 abschliesst, sei zu genehmigen. 
2. Der Gewinn von CHF 1'491'244.87 sei dem Eigenkapital zuzuweisen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über beide Anträge einzeln abstimmen. 
 
Beschluss 
Der Antrag gemäss Ziffer 1 wird einstimmig angenommen und die Rechnung ist damit genehmigt. 
Der Antrag gemäss Ziffer 2 wird einstimmig angenommen und der Gewinn wird dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesenden Stimmberechtigten für das Vertrauen. 
 
6. Mitteilungen und Verschiedenes 
Die PowerPoint-Präsentation bzw. das Notebook ist ab hier leider "eingefroren". Der Vorsitzende Markus Bürgi 
nimmt es humorvoll und überbrückt die fehlenden Bilder mit dem Hochhalten der Präsentation in Papierform. 
 
Aussenanlagen Zentrum 
Die Gemeinde hat in letzter Zeit vermehrt die Mitteilung erhalten, dass Unklarheit betreffend die Regelung für 
die Nutzung der Aussenanlagen im Zentrum herrscht. Gemeinderat, Schulbehörde und Kirchenvorsteherschaft 
haben per 1. Mai 2022 die Nutzungsordnung leicht angepasst. Die Nutzungsordnung besteht seit 2016. In 
dieser Nutzungsordnung hatte es immer eine Regelung zu den Ruhezeiten gegeben. Angepasst wurden nur 
die Zeiten am Samstag und am Sonntag. Diese wurden auch im A-Z so mitgeteilt. Gemeindepräsident Markus 
Bürgi erläutert, dass Ruhezeiten keine Nutzungsverbote sind. Während der Ruhezeit dürfen die Anlagen ge-
nutzt werden, aber man soll sich ruhig verhalten, also kein lautes Schreien, kein Johlen von sich geben. 
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Öffentliche Plätze sind immer in einem gewissen Spannungsfeld, einerseits bestehen Interessen der Öffentlich-
keit, dass man Plätze nutzen kann und andererseits hat es Anstösser, die auch irgendwann etwas Ruhe haben 
möchten. Die Behörden möchten keine Nutzungsverbote, aber am Wochenende in den Abendstunden soll der 
Geräuschpegel so sein, dass auch die Nachbarschaft einen sonnigen Abend draussen verbringen kann. Kom-
promisse und gegenseitige Rücksichtnahme sind notwendig, es soll keine Überwachung stattfinden. Es sind 
oft nur wenige, die viel Ärger verursachen. Wenn Fragen auftauchen, können sich die Betroffenen bei der Ge-
meinde oder der Schule melden. Im A-Z wird dies nochmals klargestellt. Zudem besteht ein ständiger Aus-
tausch unter den Behörden. Der Vorsitzende Markus Bürgi appelliert auch an die Eltern. 
 
Fragen und Diskussion 
Urs Sträuli ist der Meinung, dass ein Nutzungsverbot nicht gegeben ist. Er selber hat Jungs, welche gerne 
Fussball spielen. Der Samstagnachmittag ist der einzige Zeitpunkt, an dem die Jungs sich treffen können. Es ist 
schade, wenn die Gemeinde dies mit solchen Vorschriften unterbindet. Es wird Ruhe verlangt. Fussballspielen 
ist aber eine emotionale Angelegenheit und kann nicht im Flüstermodus gespielt werden. Ein gewisses Ver-
ständnis für die Anwohner ist wohl vorhanden, aber eine gewisse Toleranz sollte auch vorhanden sein, insbe-
sondere auf dem Schulgelände. Es muss eine Lösung gefunden werden, welche für alle stimmt. Ruhe hat eine 
grosse Interpretationsbreite. Es kann nicht sein, dass eine selbstbestimme "Polizei" junge Knaben im Alter von 
12 bis 15 Jahren nach Matzingen zum Spielen schickt. Gemeindepräsident Markus Bürgi bestätigt, dass Ruhe 
ein dehnbarer Begriff ist. Kinder werden von diesem Raum nicht ausgeschlossen, diese Aussage ist nicht kor-
rekt. Die Bereitschaft für ein konstruktives Gespräch ist vorhanden. Die Nutzungsordnung ist grosszügig aus-
gelegt. Von Montag bis Freitag ist eine Nutzung bis 22.00 Uhr uneingeschränkt möglich sowie am Samstag 
und Sonntag bis 17.00 Uhr. Es findet auch keine Überwachung statt und es ist keine "Securitas" im Einsatz. 
Markus Bürgi hat aber durchaus auch Verständnis für die Anwohner. Der Vorwurf, dass die Verantwortlichen 
die Jungen vom Areal fernhalten möchten, weist Markus Bürgi von sich. 
Karin Link bemerkt, dass wenn ab 17.00 Ruhe herrschen muss, dann muss um diese Zeit auch fertig mit dem 
Rasenmähen sein. Eine solche Massnahme hat auch Einfluss auf Anderes. Wie viele schöne Samstage es in der 
Schweiz gibt, kann an einer Hand abgezählt werden. Hansjörg Schmid bemerkt, dass die Jugendlichen sich 
auch beim Jugendtreff treffen können oder in die Badi gehen können. Für die Jugend wird viel gemacht in 
Stettfurt. Ihn stören die vielen vorbeifahrenden Traktoren in der Nacht viel mehr. Urs Stäuli möchte einfach 
einen Konsens finden. Aus Sicht der Eltern ist man hier zu weit gegangen. Der Jugendtreff hat 2x in der Woche 
offen. Er ist froh, wenn für die Kinder eine Umgebung zu Verfügung steht, damit sie sich draussen bewegen 
können. Gemeindepräsident Markus Bürgi nimmt diese Inputs gerne auf. Rolf Bänziger ergänzt, dass sich der 
Begriff "Ruhe" aus seiner Sicht nur auf die Musikboxen und -Anlagen beschränken. Markus Bürgi verneint dies 
und erklärt, dass dies allgemein gedacht ist. 
 
Regio App 
Die Regio App ist online. Diese kann im Google Store und im Apple Store heruntergeladen werden. Gespiesen 
werden die Aktualitäten direkt ab Homepage www.stettfurt.ch. Die App bietet einen Dorfplatz für die Bevölke-
rung an. Gruppen und Vereine können die App nutzen um zu kommunizieren. Verbesserungsvorschläge dürfen 
gerne angebracht werden. Bei Bedarf beabsichtigt die Gemeinde eine Infoveranstaltung für Nutzer zu organi-
sieren. Probieren Sie die Regio App aus! 
 
Schloss Sonnenberg 
Gemeindepräsident Markus Bürgi vermittelt den Anwesenden einen Überblick über den aktuellen Stand zu den 
Bauarbeiten beim Schloss Sonnenberg. Im November 2021 wurde mit der Bauherrschaft eine Durchführungs-
vereinbarung abgeschlossen. Weitere Meilensteine werden nachfolgend aufgeführt: 
 
- Bemusterung Fassade in mehreren Treffen mit AFD vorgenommen und freigegeben. Im April/Mai ist das 

Gerüst neu gestellt worden, damit besser gearbeitet werden kann. Nun laufen die Arbeiten an der Fassade. 
Aktuell sind Vorbereitungsarbeiten für die erste Putzschicht im Gange (Löcher und Risse stopfen). Die Fer-
tigstellung ist wetterabhängig, daher ist es schwierig zu sagen, wann die die Fassade fertig ist. 

- Die Bauherrschaft hat eine neue Bauleitung beauftragt. Diese arbeitet mit dem Architekten zusammen. Es 
wird ein grosser Planungsaufwand betrieben, da von Grund auf alles neu aufgenommen wird, dies braucht 
Zeit. Für die Änderungen ist ein wohl neues Baugesuch notwendig. 

- Die Gemeinde ist in Kontakt mit der Bauherrschaft bzw. dessen Vertretern. Es besteht ein gutes Einverneh-
men mit den Vertretern vor Ort.  
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- Der ursprüngliche Terminplan kann nicht eingehalten werden – der Gemeinde ist aber eine saubere Planung 
wichtiger. 

- Es geht schrittweise vorwärts. 
 
Hanspeter Woodtli möchte wissen, was mit der in Mitleidenschaft gezogenen Scheune passiert. Der Vorsit-
zende Markus Bürgi teilt mit, dass erste Massnahme bereits ergriffen worden sind und weitere Gespräche statt-
finden. 
 
Gesucht: Behördenmitglieder 
Am 27. November finden die Gesamterneuerungswahlen für die Legislatur 2023 bis 2027 statt. Wie im letzten 
A-Z bereits mitgeteilt, sind die Rücktritte zwischenzeitlich bekannt. 
 
Gesucht sind: 
2 Mitglieder des Gemeinderats 
2 Suppleanten für die RPK 
1 Mitglied und 1 Suppleant für das Wahlbüro 
 
Der Gemeindeverein hat seine Arbeit aufgenommen. Interessierte können sich beim Präsidenten Gianni Lau-
retani melden. Der Gemeinderat steht jederzeit für Fragen oder ein Gespräch zur Verfügung, er zeigt die Arbeit 
gerne auf. Es handelt sich um interessante Tätigkeiten, überlegen Sie es sich! 
 
Herzlichen Dank 
In Stettfurt ist etwas los. Es finden wieder verschiedene Anlässe im Dorf statt. Solche Anlässe sind immer mit 
Arbeit verbunden. Es ist eine Freude, dass das Dorf wieder zum Leben gebracht wird. Der Vorsitzende Markus 
Bürgi richtet einen herzlichen Dank aus an alle, die sich engagieren. Sie tragen einen wichtigen Teil für ein 
intaktes Dorf bei. 
 
Umfrage 
Diese wird nicht gewünscht 
 
Agenda 2022 
Sonntag, 31.07. 1. Augustfeier 
Samstag, 03.09. Bluegrass Festival 
Samstag, 29.10. Herbstfest 
Samstag, 26.11. Weihnachtsmarkt 
Donnerstag, 01.12. Gemeindeversammlung 
 
Markus Bürgi erkundigt sich, ob es Einwände gegen die Versammlungsführung gibt. Dies ist nicht der Fall. 
 
Die Versammlung schliesst um 21.50 Uhr. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesenden 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für die Aufmerksamkeit und das Mitdiskutieren. Er wünscht allen eine 
gute Heimkehr. 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
Markus Bürgi Janine Bohner 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
16. Juni 2022 zu genehmigen. 
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Traktandum 4 
Budget und Steuerfuss 2023 
 
1. Einleitung 
Der Gemeinderat hat das Budget 2023 in zwei Lesungen im September diskutiert und überarbeitet. An der 
Sitzung vom 29. September 2022 hat er das Budget für das Jahr 2023 genehmigt. Das Budget weist einen 
Aufwandüberschuss von CHF 28'109.00 aus. Der Steuerfuss ist unverändert bei 48 %. 
 
Das Budget 2023 weist eine Besonderheit auf. Erstmals ist beim Elektrizitätswerk (Kontogruppe 871) nichts 
mehr budgetiert. Dies ist darauf zurückzuführen, dass ab 1. Januar 2023 die LST Energie AG die Aufgaben der 
Elektrizitätsversorgung übernimmt. Dementsprechend werden diese Spezialfinanzierung und die damit ver-
bundenen Einnahmen und Ausgaben vollständig entfallen. Die Anlagen des Elektrizitätswerks werden nach 
Vorliegen des Jahresabschlusses 2022 rückwirkend per 1. Januar 2023 in die LST Energie AG eingebracht wer-
den. 
 
Die budgetierten Abschreibungen basieren auf der Anlagebuchhaltung sowie den geplanten Investitionen. Die 
Hauptstrasse wird zu keinen zusätzlichen Abschreibungen mehr führen. Diese Investition ist nun in der or-
dentlichen Abschreibung hinterlegt. 
 
Das Budget wird in der Botschaft wieder in der gewohnt zusammengefassten Version präsentiert. Die detail-
lierte Fassung ist unter www.stettfurt.ch einsehbar oder kann in Papierform auf der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. 
 
 
2. Erfolgsrechnung  
Der Gemeinderat budgetiert einen Aufwandüberschuss von CHF 28'109.00. In den Beratungen hat der Gemein-
derat noch einige Einsparungen vorgenommen. Aufgrund der Eigenkapitalsituation vermag der Gemeinde-
haushalt diesen kleinen Verlust gut zu verkraften. Dem Gemeinderat liegt daran, dass Projekte umgesetzt und 
die Infrastruktur gepflegt werden können. Er ist der Überzeugung, dass dies mit diesem Budget möglich ist, 
weshalb er den geringen Aufwandüberschuss verabschiedet hat. 
 
Die Teuerung ist punktuell eingerechnet, sollte sich aber im Gemeindehaushalt nicht zu stark auswirken. Ein 
deutlicher Kostenanstieg ist im Bereich der sozialen Sicherheit zu verzeichnen. Dies ist auf verschiedene As-
pekte zurückzuführen. Zum einen muss bei der Sozialhilfe aufgrund eines aktuellen Falls höher budgetiert 
werden. Auch im Asylwesen fallen höhere Kosten an, was vor allem bei den Personen im Schutzstatus S (Ukra-
ine) begründet liegt. Diesbezüglich ist jedoch zu beachten, dass die Aufwände mit Beiträgen des Bundes ge-
deckt sein sollten. Erhöhen werden sich auch die Kosten des Kompetenzzentrums Soziale Dienste. Die Betreu-
ung der Flüchtlinge sowie einige Pendenzen aus den Gemeinden führen zu einem erheblichen Mehraufwand, 
weshalb Pensen aufgestockt werden müssen. Bei den Gemeindestrassen kann nach Abschluss der Arbeiten an 
der Hauptstrasse der Aufwand stabilisiert werden. Es ist zu hoffen, dass es hier ab 2024 zu einer weiteren 
Entlastung kommt und der Grosse Rat die Verkehrsabgaben endlich fairer zwischen Gemeinden und Kanton 
aufteilt. 
 
Bei den Personalkosten geht der Gemeinderat davon aus, dass diese mehr oder weniger stabil bleiben. Der 
höhere Betrag, der bei den Löhnen der Gemeindeverwaltung budgetiert ist, ist vor allem auf Lohnerhöhungen, 
die schon 2022 beschlossen und umgesetzt worden sind, zurückzuführen. Änderungen bei den Pensen sind 
keine vorgesehen. Eine neue Position ist bei der Informatik budgetiert. Der Gemeinderat hat festgestellt, dass 
die doch erheblichen Kosten für die Informatik intern nicht weiterverrechnet worden sind, obwohl die Werke 
die meisten Programme auch (mit)nutzen. Deshalb wird neu ein Teil der Informatikkosten intern weiterverrech-
net. Das Budget der Feuerwehr hat die Delegiertenversammlung des Zweckverbands genehmigt. Für 2023 sind 
leicht höhere Ausgaben geplant, da die Feuerwehr ein neues Mannschaftstransportfahrzeug benötigt. Dies ist 
im Investitionsplan vorgesehen. Im Weiteren hat sich der Zweckverband entschieden, dem Kommandanten ein 
kleines Arbeitspensum zur Verfügung zu stellen, um so die Miliztätigkeit leicht zu entlasten. Dies führt auch zu 
Mehrkosten. Bei der Denkmalpflege sind höhere Beiträge budgetiert, da davon auszugehen ist, dass im nächs-
ten Jahr die Fassadenarbeiten am Schloss Sonnenberg abgeschlossen und die Beiträge dafür abgerechnet wer-
den können. Bei der ambulanten Krankenpflege sind neu Dienstleistungen Dritter erfasst, weil der 
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Mahlzeitendienst neu über die Gemeinde abgerechnet wird. Die Spitex arbeitet nach wie vor effizient und 
kostenbewusst, obwohl der Bedarf an deren Leistungen zunimmt. Bei der Kinder- und Jugendarbeit kann erst-
mals ein ganzes Jahr für den Jugendtreff budgetiert werden, weshalb die Kosten und die Beiträge der anderen 
Gemeinden etwas höher sind. Beim Abfallwesen sind die Kosten etwas tiefer, jedoch nur wegen einer Umkon-
tierung. Die Aufwände für die Ingenieurkosten für die Altlastenabklärungen sind neu im Konto 7690 erfasst. In 
jenem Konto hat der Gemeinderat zusätzlich Ausgaben in Zusammenhang mit der Umsetzung des Gesamte-
nergieversorgungskonzepts vorgesehen. 
 
Den Steuerertrag hat der Gemeinderat gestützt auf das Ergebnis 2021 sowie die Zahlen per Ende August fest-
gelegt. Er hat deshalb den Steuerertrag deutlich höher als für 2022 budgetiert. Das Budget 2022 war diesbe-
züglich noch von den negativen Erwartungen wegen der Corona-Pandemie geprägt. Diese Erwartungen sind 
so nicht eingetroffen, weshalb der Gemeinderat den Steuerertrag bei den natürlichen Personen optimistischer 
einschätzt. Bei den juristischen Personen dürfte sich der Ertrag – soweit überhaupt abschätzbar - im üblichen 
Rahmen bewegen. Da seit einigen Jahren der Ertrag aus der Grundstückgewinnsteuer immer über dem Budget 
liegt, hat der Gemeinderat einen sehr moderate Mehrertrag vorgesehen. Neu ist auch der Zinsertrag aus dem 
Darlehen an die LST Energie AG budgetiert. 
 
Beim Wasser- und dem Abwasserwerk stehen die Umsetzungen aus der Generellen Entwässerungsplanung 
(GEP) sowie der Generellen Wasserversorgungsplanung (GWP) weiterhin an bzw. sind in Bearbeitung. Beim 
Abwasser steht der Unterhalt der Leitungen und Schächte im Vordergrund. Punktuell läuft auch die Planung 
für einen Leitungsersatz. Für 2023 liegt der Aufwand aber im bisherigen Rahmen, es ist eine kleine Einlage in 
die Spezialfinanzierung budgetiert. Beim Wasserwerk wirkt sich die Erhöhung der Option bei RVM Süd sowohl 
beim Ankauf wie auch beim Verkauf leicht aus. Nach wie vor hoch sind die Honoraraufwände, da die Planungen 
komplex und zeitaufwändig sind. Zudem soll das GIS überprüft und auf einen aktuellen Stand gebracht werden, 
da immer wieder Lücken im Planwerk festgestellt werden. Beim Gaswerk fällt vor allem der deutlich höhere 
Umsatz auf. Der Einkaufspreis erhöht sich aufgrund der aktuellen Verhältnisse, was auch einen höheren Ver-
kaufspreis nach sich zieht. Die einfache Gesellschaft stettfurt.net, welche das Glasfasernetz betreut, kann ihre 
Rechnung mehr oder weniger ausgeglichen gestalten, weshalb die Wertberichtigung nicht gross ausfällt. 
 
 
3. Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung 2023 weist Bruttoinvestitionen von CHF 785'000.00 aus. Den grössten Anteil an den 
Investitionen weisen die Strassen aus. Vorgesehen ist, dass die Bonackerstrasse saniert wird, da insbesondere 
die Entwässerungssituation nicht gut gelöst ist und auch der Belag in die Jahre gekommen ist. Im Baumgarten 
soll der bestehende Belag aus Mischgut ersetzt werden. Im Weiteren wird 2023 die Umstellung der Strassen-
beleuchtung auf LED abgeschlossen. Es ist lediglich noch die Weinbergstrasse umzurüsten. Zudem werden die 
Leuchten bei Fusswegen ebenfalls ausgetauscht. Da die Bauarbeiten am neuen Trottoirstück an der Unter-
dorfstrasse 2022 nicht abgeschlossen sein werden, wird ein Teil in die Investitionsrechnung 2023 aufgenom-
men. Im Wasserwerk wird zum einen die Leitung in der Bonackerstrasse in Zusammenhang mit der Strassen-
sanierung ersetzt. Im Weiteren muss eine Leitung im Gebiet Heiniswingerten ersetzt werden. Bei der Planung 
hat sich gezeigt, dass in diesem Gebiet die Leitungsführung grundsätzlich nicht optimal ist, da keine Ringlei-
tung besteht. Ein erster Teil dieses Rings soll 2022 ausgeführt werden. Für das noch nicht erstellte Teilstück des 
Fusswegs an der Lauche ist noch einmal ein Betrag vorgesehen. Zudem ist ein Velounterstand beim Tscharner-
haus geplant. 
 
 
4. Empfehlung 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass er den Stimmberechtigten ein ausgewogenes Budget unterbreiten kann. 
Es ermöglicht eine weiterhin sehr gute Dienstleistung und die Fortführung von Projekten, ohne dass das Kos-
tenbewusstsein ausser Acht gelassen wird. Der Gemeinderat empfiehlt deshalb, dieses Budget zu genehmigen. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2023 mit einem Steuerfuss von 48 % und 
einem Aufwandüberschuss von CHF 28'109.00 zu genehmigen. 
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Gestufter Erfolgsausweis 
 

 
 
 Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen 
 

  
  

Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021

in CHF in CHF
30 Personalaufwand 617’920.00               607’460.00               584’091.68               
31 Sach- und übriger Aufwand 1’675’100.00            3’937’650.00            3’938’322.17            
33 Abschreibungen 377’271.00               476’633.00               721’757.43               
35 Einlagen 10’666.00                34’149.00                55’022.09                
36 Transferaufwand 1’177’700.00            992’500.00               902’180.50               
37 Durchlaufende Beiträge 12’000.00                5’000.00                  24’000.00                
39 Interne Verrechnungen 208’000.00               219’500.00               223’500.00               
Total betrieblicher Aufwand 4’078’657.00            6’272’892.00            6’448’873.87            
40 Fiskalertrag 1’795’000.00            1’661’500.00            1’766’401.57            
41 Regalien und Konzessionen 4’600.00                  11’600.00                11’578.64                
42 Entgelte 1’489’200.00            3’947’600.00            3’971’600.69            
43 Verschiedene Erträge -                         5’000.00                  793.11                     
45 Entnahmen Fonds 148’598.00               57’527.00                178’370.77               
46 Transferertrag 391’300.00               337’200.00               361’250.12               
47 Durchlaufende Beiträge 12’000.00                11’000.00                40’680.00                
49 Interne Verrechnungen 208’000.00               219’500.00               223’500.00               
Total betrieblicher Ertrag 4’048’698.00            6’250’927.00            6’554’174.90            
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -29’959.00               -21’965.00               105’301.03              
34 Finanzaufwand 33’200.00                37’500.00                68’217.15                
44 Finanzertrag 35’050.00                13’000.00                1’454’160.99            
Ergebnis aus Finanzierung 1’850.00                  -24’500.00               1’385’943.84            
Operatives Ergebnis -28’109.00               -46’465.00               1’491’244.87           
38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -28’109.00               -46’465.00               1’491’244.87           

Erfolgsrechnung nach Arten
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 997’072.00   371’600.00   956’476.00   380’800.00   1’034’919.48 394’792.66   

1 Öffentliche Ordnung und
   Sicherheit, Verteidigung

261’100.00   186’800.00   199’500.00   139’200.00   210’708.76   150’238.79   

3 Kultur, Sport, Freizeit 193’289.00   75’851.00     146’289.00   40’351.00     169’988.82   13’351.00     

4 Gesundheit 211’500.00   32’500.00     198’900.00   24’500.00     180’883.33   19’868.67     

5 Soziale Sicherheit 436’753.00   133’000.00   312’150.00   90’000.00     227’547.01   80’297.59     

6 Verkehr und 
   Nachrichtenübermittlung

377’622.00   98’000.00     393’568.00   84’000.00     397’611.14   75’677.00     

7 Umweltschutz und 
   Raumordnung

724’731.00   584’257.00   637’564.00   510’931.00   727’967.32   645’638.76   

8 Volkswirtschaft 770’490.00   787’490.00   3’327’345.00 3’346’845.00 3’367’200.54 3’387’437.19 

9 Finanzen und Steuern 139’300.00   1’814’250.00 138’600.00   1’647’300.00 1’691’509.49 3’241’034.23 

Total 4’111’857.00 4’083’748.00 6’310’392.00 6’263’927.00 8’008’335.89 8’008’335.89 

Gewinn / Verlust 28’109.00    46’465.00    -              

4’111’857.00 4’111’857.00 6’310’392.00 6’310’392.00 8’008’335.89 8’008’335.89 

Zusammenzug
Budget 2022Budget 2023 Rechnung 2021
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0210 Gemeindeverwaltung 
Personalaufwand leicht steigend wegen Lohnanpassungen im Laufe von 2022; weniger Ertrag, weil interne 
Verrechnungen aus EW wegfallen. 
 
0222 Bauverwaltung 
Annahme, dass Bautätigkeit in etwa gleich weiterläuft; vermehrt externe Unterstützung bei Baugesuchen in der 
Dorfzone (mehr Aufwand und mehr Ertrag). 
 
0223 Informatik 
Mehr Ertrag budgetiert, weil den Werken deren Informatikkosten weiterverrechnet werden. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 17’600.00     16’600.00     19’497.91     

0120 Exekutive 199’000.00   49’000.00     195’900.00   50’500.00     194’094.90   52’000.00     

0210 Gemeindeverwaltung 412’700.00   195’100.00   395’500.00   256’800.00   377’654.39   257’207.36   

0222 Bauverwaltung 43’000.00     65’500.00     33’000.00     55’500.00     49’459.00     65’508.70     

0223 Informatik 128’600.00   49’500.00     138’918.00   6’000.00       148’946.18   5’691.75       

0290 Gemeindehaus 66’804.00     1’500.00       58’562.00     1’000.00       83’018.50     1’575.00       

0291 Tscharnerhaus und 
Umgebung

76’363.00     11’000.00     75’372.00     11’000.00     90’200.85     12’809.85     

0292 Aussenanlagen Schule 53’005.00     42’624.00     72’047.75     

Total 997’072.00   371’600.00   956’476.00   380’800.00   1’034’919.48 394’792.66   

Nettoaufwand 625’472.00     575’676.00     640’126.82     

997’072.00   997’072.00   956’476.00   956’476.00   1’034’919.48 1’034’919.48 

Budget 2022
Allgemeine Verwaltung0

Budget 2023 Rechnung 2021
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1400 Allgemeines Rechtswesen 
Mehr Aufwand, weil Kosten für GIS, Datensicherheit und Datenhaltung steigen (neue Verträge). 
 
1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Aufwand für Berufsbeistandschaft leicht erhöht, da sich im Schlüssel mehr Mandate auswirken. 
 
1500 Feuerwehr 
Höherer Aufwand budgetiert, weil Anschaffung eines neuen Mannschaftstransporters vorgesehen. Zudem et-
was höherer Personalaufwand, da neue Regelung für Beschäftigung Kommandant. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1400 Allgemeines Rechtswesen 21’000.00     12’500.00     12’000.00     9’000.00       15’305.90     8’200.00       

1401 Einwohnerkontrolle 10’000.00     13’000.00     8’000.00       11’000.00     9’413.70       13’164.68     

1403 Schlichtungsbehörde in
Mietsachen

500.00         500.00         500.00         

1408 Regionale 
Berufsbeistandschaft

45’000.00     42’000.00     42’669.75     

1500 Feuerwehr 148’800.00   148’800.00   114’200.00   114’200.00   102’670.01   102’670.01   

1610 Militär 11’000.00     2’000.00       5’671.50       

1620 Zivilschutz 24’000.00     12’500.00     17’000.00     5’000.00       33’766.10     26’204.10     

1627 Regionaler Führungsstab 
(RFS)

800.00         3’800.00       711.80         

Total 261’100.00   186’800.00   199’500.00   139’200.00   210’708.76   150’238.79   

Nettoaufwand 74’300.00       60’300.00       60’469.97       

261’100.00   261’100.00   199’500.00   199’500.00   210’708.76   210’708.76   

Budget 2022Öffentliche Ordnung und
Sicherheit, Verteidigung

1 Budget 2023 Rechnung 2021
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3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Fassadenarbeiten am Schloss Sonnenberg dürften 2023 abgeschlossen werden, weshalb Beiträge aus NHG 
dafür fällig werden. Dem steht Entnahme aus Rückstellung gegenüber. 
 
3290 Kultur 
Beiträge an Ortsvereine, Perspektive Thurgau, Kulturpool und Kantonsbibliothek. 
 
3410 Sport 
Beiträge an Vereine sowie Abschreibungen und Betriebsbeiträge für die Badi. 
 
3420 Freizeit 
Unterhalt für Bänkli, Grillstellen, Wege bleibt in etwa im Rahmen von 2021, kein Rückgang. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3120 Denkmalpflege und 
Heimatschutz

62’000.00     60’000.00     28’000.00     25’000.00     24’578.00     

3290 Kultur 48’500.00     49’000.00     48’474.25     

3320 Massenmedien 19’500.00     10’000.00     10’279.20     

3321 Kabelanlagen 15’851.00     15’851.00     15’351.00     15’351.00     13’351.00     13’351.00     

3410 Sport 27’605.00     29’605.00     53’106.82     

3420 Freizeit (Wanderwege, 
Grillstellen)

19’833.00     14’333.00     20’199.55     

Total 193’289.00   75’851.00     146’289.00   40’351.00     169’988.82   13’351.00     

Nettoaufwand 117’438.00     105’938.00     156’637.82     

193’289.00   193’289.00   146’289.00   146’289.00   169’988.82   169’988.82   

Budget 2022Kultur, Sport und     
Freizeit

3 Budget 2023 Rechnung 2021
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Beitrag der Gemeinde an Pflegefinanzierung gemäss Berechnungen des Kantons, weiterhin steigend. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Nebst Beitrag an Spitex Matzingen-Stettfurt-Thundorf, auch Zahlungen an andere ambulante Institutionen, die 
Anspruch auf Restfinanzierung durch Gemeinden haben (Lungenliga, etc.). Spitex arbeitet effizient, so dass 
Kostenanteil Stettfurt kaum steigt. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- 
und Pflegeheime

137’000.00   135’000.00   116’726.00   

4210 Ambulante Krankenpflege 74’000.00     32’500.00     63’500.00     24’500.00     63’728.63     19’868.67     

4320 Krankheitsbekämpfung, 
übrige

400.00         300.00         344.30         

4340 Lebensmittelkontrolle 100.00         100.00         84.40           

Total 211’500.00   32’500.00     198’900.00   24’500.00     180’883.33   19’868.67     

Nettoaufwand 179’000.00     174’400.00     161’014.66     

211’500.00   211’500.00   198’900.00   198’900.00   180’883.33   180’883.33   

Rechnung 2021Budget 2022
Gesundheit4

Budget 2023
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5120 Prämienverbilligung 
Kosten der Gemeinde an die Prämienverbilligung, Annahme gestützt auf 2021 sowie bisherigen Verlauf. 
 
5442 Kinder- und Jugendarbeit  
Offene Jugendarbeit sieht Pensumerhöhung der Jugendarbeiterin vor, zudem etwas mehr Betriebsaufwand 
budgetiert. Beitrag der Partnergemeinden deshalb höher (Ertrag). 
 
5450 Leistungen an Familien 
Beitrag an Mittagstisch «Eating Point» sowie Unterstützung Tagesfamilienverein. 
 
5732 Asylwesen Schutzstatus S 
Neues Konto, da Flüchtlinge aus der Ukraine separat ausgewiesen werden (Schutzstatus S). Durch Beitrag des 
Bundes (Globalpauschale) sollten Kosten gedeckt werden können. 
 
5790 Fürsorge n.a.g 
Höherer Beitrag an Kompetenzzentrum Soziale Dienste, da Asylwesen deutlich Mehrarbeit bringt, was Pense-
nerhöhung mit sich bringt. Zudem Aufarbeitung in allen Bereichen notwendig. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligung 68’000.00     2’500.00       79’000.00     4’000.00       62’306.95     2’085.95       

5350 Leistungen an das Alter 4’500.00       3’000.00       2’000.00       13’266.05     

5430 Alimentenbevorschussung
und -inkasso

10’000.00     3’000.00       12’000.00     6’000.00       17’050.00     20’425.40     

5440 Jugendschutz 6’000.00       5’000.00       1’798.00       

5442 Kinder- und Jugendarbeit 49’053.00     19’500.00     35’450.00     10’000.00     24’180.86     16’495.09     

5450 Leistungen an Familien 15’200.00     13’700.00     12’934.20     

5720 Gesetzliche wirtschaftliche 
Hilfe

140’000.00   23’000.00     86’000.00     18’000.00     39’580.00     4’000.00       

5721 Freiwillige wirtschaftliche 
Hilfe

4’000.00       3’000.00       3’000.00       

5730 Asylwesen 35’000.00     35’000.00     50’000.00     50’000.00     25’520.40     37’291.15     

5732 Asylwesen Schutzstatus S 50’000.00     50’000.00     

5790 Fürsorge, n.a.g. 55’000.00     25’000.00     27’910.55     

Total 436’753.00   133’000.00   312’150.00   90’000.00     227’547.01   80’297.59     

Nettoaufwand 303’753.00     222’150.00     147’249.42     

436’753.00   436’753.00   312’150.00   312’150.00   227’547.01   227’547.01   

Budget 2022
Soziale Sicherheit5

Budget 2023 Rechnung 2021
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6150 Gemeindestrassen 
Unterhalt etwas tiefer budgetiert, weshalb Aufwand reduziert. Zudem Abschreibungen für Hauptstrasse erst-
mals auf tatsächlichen Zahlungen basierend berücksichtigt. 
 
6220 Regionalverkehr 
Beitrag der Gemeinde an den öffentlichen Verkehr gemäss Schlüssel des Kantons, jährlich steigend. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 287’122.00   70’000.00     303’068.00   56’000.00     308’216.70   56’187.00     

6220 Regionalverkehr 62’500.00     62’500.00     61’265.20     

6290 Öffentlicher Verkehr 
(Tageskarten)

28’000.00     28’000.00     28’000.00     28’000.00     28’129.24     19’490.00     

Total 377’622.00   98’000.00     393’568.00   84’000.00     397’611.14   75’677.00     

Nettoaufwand 279’622.00     309’568.00     321’934.14     

377’622.00   377’622.00   393’568.00   393’568.00   397’611.14   397’611.14   

Budget 2022Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung

6 Budget 2023 Rechnung 2021
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7101 Wasserwerk 
Etwas höherer Wasserankauf und -verkauf, da zusätzliche Option von RVM Süd (100 m3). Mehraufwand bei 
Honoraren für Planungen und bei GIS, um Daten zu aktualisieren. Abschreibungen gemäss Budget. Entnahme 
aus Spezialfinanzierung von rund CHF 27'000.00. 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
Erträge leicht höher, da Anpassung an effektive Zahlen aus 2021. Beitrag an ARA praktisch unverändert. Einlage 
von rund CHF 7'000.00 budgetiert. 
 
7301 Abfallwirtschaft 
Tieferer Aufwand, weil Honorare für Altlastenuntersuchungen in anderem Konto. Entsorgungskosten gemäss 
Abschluss 2021 budgetiert. 
 
7410 Gewässerverbauungen 
Honorare für Konzept Dorfbach budgetiert (Hochwasserschutz), Gewässerunterhalt höher wegen Umlegung 
Dorfbach bei alter Käserei (nicht mehr in IR, da unter Investitionsgrenze). 
 
7690 Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung 
Neues Konto, in welchem Aufwand für Altlastenuntersuchungen verbucht werden. Ebenso werden Aufwände 
in Zusammenhang mit dem Gesamtenergieversorgungskonzept hier erfasst. 
 
7900 Raumordnung 
Abschreibungen erhöht wegen Investitionen zu Ortsplanung, NHG-Schutzplan und Gestaltungsplan Ortszent-
rum. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7100 Wasser 500.00         2’000.00       2’623.30       

7101 Wasserwerk 322’257.00   322’257.00   273’431.00   273’431.00   306’207.53   306’207.53   

7201 Abwasserbeseitigung 180’000.00   180’000.00   160’000.00   160’000.00   244’830.97   244’830.97   

7301 Abfallwirtschaft 76’539.00     81’000.00     110’662.00   76’000.00     97’381.52     90’759.61     

7410 Gewässerverbauungen 36’000.00     13’333.00     500.00         16’835.10     -459.35        

7500 Arten- und Landschafts-
schutz

15’000.00     15’000.00     13’140.70     3’300.00       

7690 Übrige Bekämpfung von 
Umweltverschmutzung

35’000.00     

7710 Friedhof und Bestattung 21’300.00     1’000.00       22’700.00     1’000.00       12’044.45     1’000.00       

7900 Raumordnung 38’135.00     40’438.00     34’903.75     

Total 724’731.00   584’257.00   637’564.00   510’931.00   727’967.32   645’638.76   

Nettoaufwand 140’474.00     126’633.00     82’328.56       

724’731.00   724’731.00   637’564.00   637’564.00   727’967.32   727’967.32   

Budget 2022Umweltschutz und
Raumordnung

7 Budget 2023 Rechnung 2021
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen 
Rechnung dieser Spezialfinanzierung kann mit Beitragserhöhung per 2022 ausgeglichen gestaltet werden. 
 
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Keine Positionen mehr budgetiert, da per 1. Januar 2023 gesamtes EW über die LST Energie AG läuft. 
 
8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 
Keine Positionen mehr budgetiert, da per 1. Januar 2023 gesamtes EW über die LST Energie AG läuft. 
 
8721 Gasversorgung 
Gaspreis verändert sich aufgrund deutlich gestiegener Einkaufspreise sowie Netzabgabe für Wintermonate. 
Entnahme aus Spezialfinanzierung budgetiert. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Flur- und Waldstrassen 
Entwässerungsanlagen

29’000.00     29’000.00     29’000.00     29’000.00     20’721.05     20’721.05     

8140 Pflanzenbau 3’500.00       200.00         3’000.00       200.00         3’129.40       120.00         

8209 Gemeinwirtschaftliche 
Forstleistungen

8’500.00       7’500.00       5’862.50       

8300 Jagd- und Fischerei 5’000.00       4’600.00       5’000.00       4’600.00       4’770.20       4’630.00       

8400 Tourismus 800.00         800.00         804.25         

8600 Banken und 
Versicherungen

30’000.00     31’000.00     30’053.00     

8711 Elektrizitätswerk - 
Elektrizitätsnetz

1’452’000.00 1’452’000.00 1’569’809.83 1’569’809.83 

8712 Energieverrechnung - 
Stromhandel und Übriges

1’357’000.00 1’357’000.00 1’259’832.43 1’259’832.43 

8721 Gasversorgung 723’690.00   723’690.00   473’045.00   473’045.00   502’270.88   502’270.88   

Total 770’490.00   787’490.00   3’327’345.00 3’346’845.00 3’367’200.54 3’387’437.19 

Nettoertrag 17’000.00       19’500.00       20’236.65       

787’490.00   787’490.00   3’346’845.00 3’346’845.00 3’387’437.19 3’387’437.19 

Budget 2022
Volkswirtschaft8
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9100 Steuern 
Steuerertrag deutlich höher budgetiert, mit unverändertem Steuerfuss. Annahme gestützt auf Ergebnis 2021 
sowie aktuellen Stand per Ende August 2022. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Beitrag an Finanzausgleich unter den Gemeinden. Aufgrund Beitrag 2022 etwas tiefer als im Vorjahr budgetiert. 
 
9500 Ertragsanteile übrige 
Grundstückgewinnsteuer etwas höher budgetiert, da in Vorjahren stets deutlich über Budget abgeschlossen. 
 
9610 Zinsen 
Zinsertrag höher budgetiert, da Darlehen an LST Energie AG verzinst wird. 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Steuern 1’000.00       1’620’000.00 1’000.00       1’491’000.00 6’179.57       1’605’862.06 

9101 Sondersteuern 10’000.00     9’500.00       9’727.50       

9300 Finanz- und Lasten-
ausgleich

85’000.00     90’000.00     87’393.00     

9500 Ertragsanteile, übrige 25’100.00     140’500.00   15’100.00     120’500.00   38’474.90     161’387.40   

9610 Zinsen 26’200.00     37’000.00     31’500.00     24’000.00     27’224.25     25’326.42     

9630 Liegenschaften des 
Finanzvermögens

4’800.00       8’885.25       1’411’589.50 

9631 Parzelle 301 2’000.00       1’750.00       1’000.00       2’000.00       32’107.65     27’006.65     

9710 Rückverteilung aus
CO2-Abgabe

200.00         300.00         134.70         

9999 Abschluss 1’491’244.87 

Total 139’300.00   1’814’250.00 138’600.00   1’647’300.00 1’691’509.49 3’241’034.23 

Nettoertrag 1’674’950.00 1’508’700.00 1’549’524.74 

1’814’250.00 1’814’250.00 1’647’300.00 1’647’300.00 3’241’034.23 3’241’034.23 

Budget 2022
Finanzen und Steuern9

Budget 2023 Rechnung 2021
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Investitionsrechnung 
 

  

Ausgaben Einnahmen

0 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 50’000.00
0292 Kabelanlagen 50’000.00
5040.00 Beteiligung an Stettfurt.net 50’000.00
INV00080 Velounterstand 50’000.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 55'000.00
3321 Kabelanlagen 5'000.00
5550.00 Beteiligungen an privaten Unternehmungen 5'000.00
INV00032 WB Beteiligung Stettfurt.net 5'000.00

3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 50'000.00
5010.00 Strassen / Verkehrswege 50'000.00
INV00057 Erstellung Fussweg entlang Lauche 50'000.00

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 360'000.00
6150 Gemeindestrassen 360'000.00
5010.00 Strassen / Verkehrswege 360'000.00
INV00071 Trottoir Unterdorfstrasse 100'000.00

INV00074 Sanierung Baumgartenstrasse 65'000.00

INV00075 Strassenbeleuchtung Umstellung auf LED 70'000.00

INV00077 Sanierung Bonackerstrasse 125'000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 320’000.00     20’000.00 
7101 Wasserwerk 285’000.00     10’000.00 
5030.00 Übrige Tiefbauten 285'000.00
INV00077 Sanierung Bonackerstrasse 85'000.00

INV00078 Ersatz Wasserleitung Heiniswingerten 200'000.00

6370.00 Anschlussgebühren u. Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 10’000.00
INV00079 Anschlussgebühren 2023 10’000.00

7201 Abwasserbeseitigung 10’000.00
6370.00 Anschlussgebühren u. Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 10’000.00
INV00079 Anschlussgebühren 2023     10’000.00 

7900 Raumordnung 35'000.00
5290.00 Orts- und Zonenplanung 35'000.00
INV00047 Gestaltungsplan Dorfzentrum 20'000.00

INV00058 Revision NHG Schutzplan 15'000.00

785’000.00 20’000.00

765’000.00

785’000.00 785’000.00

Konto Text Budget 2023

Nettoinvestition

Total
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INV00080 Beim Tscharnerhaus soll ein Velounterstand realisiert werden, da Einstellplätze aktuell nicht vor-

handen und auch bei der Schule eher knapp sind. 
INV00032 Wertberichtigung stettfurt.net wird über Investitionsrechnung verbucht. 
INV00057 Fussweg entlang der Lauche ist erst zum Teil realisiert, weil Gespräche mit dem Forstamt für zwei-

ten Teil noch geführt werden. Fertigstellung 2023 geplant. 
INV00071 Erstellung fussgängertaugliches Trottoir entlang der Parzelle «Richterhaus». Wird erst 2023 fer-

tiggestellt, da es parallel mit Bauvorhaben der Stiftung gebaut wird. 
INV00074 Baumgartenstrasse ist mit Material ausgeführt, das ersetzt werden soll, zudem gewisse Ausbesse-

rungen. 
INV00075 Es sind noch nicht ganz alle Strassen- und Fusswegleuchten auf LED umgestellt. Dies soll nun noch 

geschehen. Danach ist die gesamte öffentliche Beleuchtung mit LED ausgestattet. 
INV00077 Bonackerstrasse weist Schäden auf und die Entwässerung ist nicht optimal gelöst. Dies soll nun 

saniert werden. Deshalb wird auch die Wasserleitung ersetzt, weil diese schon Schäden aufweist. 
INV00078 Eine Wasserleitung im Gebiet Heiniswingerten ist in sehr schlechtem Zustand (mehrere Rohrbrü-

che). Diese soll ersetzt werden. Gleichzeitig soll ein Ringschluss angestrebt werden, da in diesem 
Gebiet mehrere Wasserleitungen einfach enden, was nicht optimal ist. 

INV00047 Der Gestaltungsplan Dorfzentrum sollte im nächsten Jahr vorgeprüft und bereinigt werden. 
INV00058 Der neue NHG-Schutzplan liegt im Entwurf vor. Im nächsten Jahr sollen diese Arbeiten abge-

schlossen werden. 
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Traktandum 5 
Finanzplan 2024 bis 2027 
 
Entwicklung der Erfolgsrechnung 
Der Gemeinderat hat den Finanzplan gestützt auf die aktuellen Entwicklungen überarbeitet. So sind Erkennt-
nisse aus dem laufenden Jahr sowie aus dem Budget 2023 eingeflossen. Sondereffekte im Budget 2023 sind 
für die Folgejahre eliminiert worden. Der Investitionsplan für die nächsten Jahre ist angepasst worden und die 
daraus resultierenden Abschreibungen sind ab den betreffenden Jahren berücksichtigt. Nach einer langen Zeit 
mit stabilen Teuerungsannahmen hat der Gemeinderat entschieden, den Sach- und Personalaufwand in eini-
gen Bereichen mit einer Teuerungsannahme von 1 % zu hinterlegen. Aufgrund der aktuellen Teuerung sowie 
der damit verbundenen Unsicherheit, erachtet der Gemeinderat dies als angezeigt. Deshalb sind zahlreiche 
Aufwandpositionen steigend ausgewiesen. Bei den Strassen, einem grösseren Aufwandposten in der Gemein-
derechnung, ist ab 2024 eine höhere Abgeltung aus den Verkehrsabgaben berücksichtigt, da bis dann das 
neue Strassen- und Weggesetz, das den Gemeinden endlich Mehreinnahmen aus diesem Topf bringt, in Kraft 
sein sollte. 
 

 
 
Beim Steuerertrag nimmt der Gemeinderat das Budget 2023 als Ausgangspunkt. Da die Steuereinnahmen in 
den letzten beiden Jahren über dem Budget lagen, geht der Gemeinderat für die Finanzplanung von einem 
etwas höheren Steuerertrag aus. Ein kleines Wachstum ist eingerechnet. Der Steuerfuss ist für die Finanzpla-
nung unverändert ausgewiesen. Der Gemeinderat geht davon aus, dass mit den getroffenen Annahmen dieser 
Steuerfuss notwendig ist, insbesondere wenn auch die Verschuldungssituation beachtet wird. 
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Finanzplan Werke 
Der Gemeinderat hat auch die Finanzpläne der gemeindeeigenen Werke aktualisiert. Neu gibt es für das Elekt-
rizitätswerk in der Gemeinde keinen Finanzplan mehr. Selbstverständlich wird die LST Energie AG einen solchen 
für das neue Netzgebiet führen. Bei der Kabelanlage wird von stabilen Verhältnissen ausgegangen und die 
Beteiligung an stettfurt.net sollte sich stetig verkleinern (Wertberichtigung). Es sind kleinere Entnahmen vor-
gesehen. Bei der Wasserversorgung ist es nach wie vor so, dass es ohne Gebührenerhöhung zu grösseren 
Entnahmen kommen würde, weshalb der Gemeinderat zwei solche Erhöhungen vorsieht. Der Investitionsbedarf 
beim Wasserwerk (zweites Standbein, Überprüfung Reservoir) bleibt eher hoch. Beim Abwasser sollte die Situ-
ation stabil gehalten werden können. Es wird sich allerdings noch zeigen, ob aus dem GEP noch weitere Inves-
titionen notwendig sein werden. Beim Gaswerk dürften Entnahmen aus der Spezialfinanzierungen eintreten. 
Dieses Werk ist gut finanziert und der Gemeinderat ist der Meinung, dass – gestützt auf die heutigen Kennt-
nisse - das Eigenkapital nicht noch weiter ausgebaut werden muss. 

Investitionsplanung / Entwicklung Abschreibungen 
Der Gemeinderat hat auch den Investitionsplan überarbeitet und ergänzt. Die Werte sind geschätzt. Planungen 
oder gar Kostenvoranschläge sind noch nicht vorhanden. Bei den Strassen sind zwei drei Sanierungen ange-
dacht. Ob diese zeitlich exakt im Rahmen dieser Planung anfallen, ist noch offen. Bei der Wasserversorgung ist 
ein Investitionsbedarf gegeben. Der Versorgungssicherheit ist Beachtung zu schenken und der Gemeinderat 
möchte ein zweites Standbein sicherstellen. Der GEP steht kurz vor der Genehmigung. Der Massnahmenplan 
zeigt erhebliche Investitionen bei den Kanälen auf. Dies wird zu Investitionen führen, allerdings muss auch der 
Zeitrahmen noch einmal einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden. Erste Massnahmen sind aber in den 
Investitionsplan aufgenommen. Beim EW geht die Investitionsplanung an die LST Energie AG über, weshalb sie 
nicht mehr Teil der Gemeindeplanung ist. In der Gasversorgung besteht aktuell eher wenig Handlungsbedarf.  
 
Die untenstehende Grafik zeigt die Entwicklung der Abschreibungen. Der Bedarf ergibt sich aus den bereits 
getätigten und noch abzuschreibenden Investitionen sowie den in den nächsten Jahren geplanten Investitio-
nen. 
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Investitionsplan 2024 bis 2027 
 

 
 

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 50'000.00 50'000.00
022 Allgemeine Dienste, übrige 50'000.00
0223 Informatik 50'000.00

029 Liegenschaften 50'000.00
0292 Aussenanlagen Zentrum 50'000.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 55'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00
332 Massenmedien 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00
3321 Kabelanlagen 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

342 Freizeit 50'000.00
3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 50'000.00

6 VERKEHR UND 360'000.00 400'000.00 400'000.00
615 Gemeindestrassen 360'000.00 400'000.00 400'000.00
6150 Gemeindestrassen 360'000.00 400'000.00 400'000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG

300'000.00 430'000.00 370'000.00 340'000.00 38'000.00

710 Wasserversorgung 275'000.00 210'000.00 380'000.00 100'000.00 48'000.00
7101 Wasserwerk 275'000.00 210'000.00 380'000.00 100'000.00 48'000.00

720 Abwasserbeseitigung -10'000.00 140'000.00 -10'000.00 240'000.00 -10'000.00
7201 Abwasserbeseitigung -10'000.00 140'000.00 -10'000.00 240'000.00 -10'000.00

771 Friedhof und Bestattung 50'000.00
7710 Friedhof und Bestattung 50'000.00

790 Raumordnung 35'000.00 30'000.00
7900 Raumordnung 35'000.00 30'000.00

Nettoinvestition 765’000.00 885’000.00 375’000.00 745’000.00 43’000.00

TextKonto

 

 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 
 

 
Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 
 

 
Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P 
CH-9507 Stettfurt 
Post CH AG 

P.P 
CH-9507 Stettfurt 
Post CH AG 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 
 

 
Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2022 
 

 
Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P 
CH-9507 Stettfurt 
Post CH AG 

P.P 
CH-9507 Stettfurt 
Post CH AG 

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 
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Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG
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